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Einführung  Bewegung und Sport werden zahlreiche positive Wirkungen auf Körper und Psyche 
zugeschrieben. Allerdings geht dies einher mit einer nicht unerheblichen Rate an 
Verletzungen, insbesondere am Bewegungsapparat. Dies zeigen epidemiologische Daten. 
Die Ursachen von akuten und chronischen Sportverletzungen sind unterschiedlich gut 
erforscht. Dieses Wissen bildet die Grundlage für die Entwicklung erfolgreicher Präventions- 
und Therapiestrategien. 
Das Seminar bespricht die anatomischen Grundlagen und pathologische Veränderungen der 
häufigsten Beschwerdebilder und Verletzungen im Sport. Zudem erfolgt eine vertiefte 
Auseinandersetzung mit Präventions- und Therapiekonzepten und es wird kritisch diskutiert, 
welche wissenschaftlichen Belege für diese Strategien verfügbar sind. 

Lernergebnisse  Die Studierenden… 
 können grundlegende Aspekte der funktionellen Anatomie des Bewegungsapparates 

und pathophysiologische Veränderungen korrekt wiedergeben; 
 kennen Theorien und Konzepte gängiger Präventions- und Therapiestrategien; 
 können (deutsch- und englischsprachige) Studien adäquat lesen, kritisch bewerten und 

präsentieren;  

 können eines der behandelten Themen in der Seminararbeit vertieft diskutieren. 

Inhalte   Definition grundlegender Begriffe (u.a. Sportverletzung, Sportschaden, akute vs. 
chronische Verletzung, primäre, sekundäre, (tertiäre) Prävention, evidenzbasierte 
Prävention und Therapie, «Return-to-Sport» vs. «Return-to-Competition») 

 Epidemiologie und Ätiologie der häufigsten Sportverletzungen 

 (funktionelle) Anatomie 

 Pathophysiologie der häufigsten Sportverletzungen 

 Verletzungsmechanismen 

 Wissenschaftlich begründete Präventions- und Therapiestrategien 

 Monitoring nach Sportverletzungen, Konzepte für «Return-to-Sport» 

Arbeitsformen   Präsenz und aktive Teilnahme im Seminar (30h) 

 Selbststudium, v. a. Lektüre grundlegender Texte (20h) 

 Themenbezogene Recherche und Präsentation / Moderation zu einem ausgewählten 

Thema (40h) 

 Seminararbeit (60h) 

 Aufgabenbearbeitung im Vorfeld zur Themenvorbereitung 

Bewertung  Präsentation (1/2) und Seminararbeit (1/2) 

Unterlagen  Lehrmaterialien auf Lernplattform ILIAS 
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